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Tiertafel 

Offener Brief an Sponsoren und 

Spender 

Die Tiertafel Deutschland e. V. distan-

ziert sich ausdrücklich von der Ge-

schäftspraxis der Tafel-Läden in Ver-

bindung mit dem Deutschen Tier-

schutzbund. 

In der Zeitschrift des Deutschen Tie r-

schutzbundes Ădu und das tierñ, Aus-

gabe 01/2010, beschreibt der Deutsche 

Tierschutzbund, dass Tafel - Läden Tie r-

futterspenden von Tierhei men gegen 

Geld an die Kunden ve r kaufen.   

 

Sehr geehrte Sponsoren und Spender der 

Tiertafel Deutschland e. V., 

wir, die Tiertafel Deutschland e. V., versi-

chern hiermit all unseren Sponsoren und 

Spendern, dass wir keine Futter- oder Sach-

spenden ï wie diverse Tafel-Läden in Zu-

sammenarbeit mit Tierheimen des Deut-

schen Tierschutzbundes es tun ï an unsere 

Kunden verkaufen, auch nicht zu einem re-

duzierten Preis. Die der Tiertafel Deutsch-

land e. V. überlassenen Futter- und Sach-

spenden werden, wie bisher auch, immer 

kostenlos weitergegeben.  

Auch nehmen die Ausgabestellen der Tierta-

fel Deutschland e. V. von den Kunden weder 

Tütengeld, noch wöchentliche oder monatli-

che Mitgliedsbeiträge, noch eine andere Art 

von Bezahlung. 

Bei der Gründung des Vereins war klar, dass 

mit der Tätigkeit des Vereins ï Mitbürgern 

zu helfen, die finanziell oder körperlich, 

kurzfristig oder langfristig nicht in der Lage 

sind, ihre Haustiere gesund und artgerecht 

zu ernähren bzw. zu pflegen ï kein Geld zu 

verdienen ist und dies war auch niemals die 

Absicht. 
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D. h. die anfallenden Kosten für Mieten und 

Nebenkosten der verschiedenen Ausgabe-

stellen, Versicherungen, Organisations- und 

Bürokosten, sowie Sprit- und Haltungskos-

ten für das Tiertafel-Mobil werden aus-

schließlich durch Spenden finanziert. Auf 

Gehälter und Aufwandsentschädigungen für 

den Vorstand und die Ausgabestellenleiter 

wird bewusst verzichtet. 

Durch die Struktur des Vereins wird verhin-

dert, dass kleinere Ausgabestellen, die we-

niger Futter-, Sach- und Geldspenden erhal-

ten, geschlossen werden müssen oder in 

Schieflage geraten. Bei der Tiertafel 

Deutschland e. V. ziehen die größeren Aus-

gabestellen, wie z. B. Frankfurt und Mün-

chen, auch in schweren Zeiten die kleineren 

Ausgabestellen mit. 

Um für Sponsoren und Spender attraktiv 

und transparent zu sein, ist die Tiertafel 

Deutschland e. V. auf vielen Messen und 

Veranstaltungen mit Infoständen vertreten, 

es werden deutschlandweite und Ausgabe-

stellenbezogene Events ausgerichtet und 

der Vorstand arbeitet durchgängig an einer 

guten Medienpräsenz. 

Im Ădu und das tierñ-Bericht wird u. a. er-

wähnt, dass Tafel-Läden nicht nur Lebens-

mittel und andere Waren des täglichen Be-

darfs, die gespendet werden, zu stark redu-

zierten Preisen verkaufen, sondern auch, 

dass vermehrt Tierfutter angeboten werden 

soll. 

In Ostalb stellt das Tierheim Ostalb gespen-

detes Futter kostenlos den Tafel-Läden zur 

Verfügung, damit diese es zu stark reduzier-

ten Preisen verkaufen können, und bittet 

Märkte und Geschäfte neben Lebensmitteln 

und andere Waren des täglichen Bedarf 

ebenfalls Tiernahrung zu spenden. 

Die Tafel-Läden, die gespendete Tiernah-

rung verkaufen, bieten allerdings keinerlei 

Beratung für den bedürftigen Tierhalter wie 

die Tiertafel-Ausgabestellen es tun, sondern 

geben die Tiernahrung einfach nur weiter. 

Die Tiertafel Deutschland e. V. bedankt sich 

bei allen Sponsoren und Spendern für das 

Vertrauen, dass auch weiterhin in allen Tier-

tafel-Ausgabestellen die erhaltenen Futter- 

und Sachspenden kostenlos an die bedürfti-

gen Tierhalter weitergegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen  

Der Vorstand der Tiertafel Deutschland e. V.  

 

 

Dreimal ein dickes DANKE! 

Am 27.02.2010 war es soweit, die Tiertafel-

Ausgabestelle Berlin startete gemeinsam 

mit TASSO e. V. und Smartvet eine große 

Impf- und Chipaktion. 

Hintergrund: Seit dem 01.01.2010 muss in 

Berlin jeder Hund gechippt sein. Spontan 

erklªrten wir diesen Aktionstag zum ĂTag 

der offenen Tür". Es wurde ein voller Erfolg 

und wir wollen uns herzlich bei allen, die 

uns unterstützt haben      

bedanken! 

Dickes *DANKE* an 

 

 

 

 

 

TASSO e. V. spendete uns ganz viele Mikro-

chips ï ohne diese Hilfe hätten wir die Akti-

on nicht stemmen können. Andrea Thümmel 

kam persönlich vorbei und freute sich über 

den Erfolg. 

Dickes *DANKE* an 

 

Smartvet ï meine Tierarztpraxis kam mit ih-

rer mobilen Praxis vorbei und führte Imp-

fungen und Chippen zum einfachen Tier-

arztgebührensatz durch, dadurch wurde es 

für unsere Kunden bezahlbar. Olaf Thamm 

und sein kompetentes Team waren den 

ganzen Tag unermüdlich im Einsatz. In rund 
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drei Wochen kommt Smartvet zum Na-

chimpfen noch mal vorbei. 

Und noch eine schöne Überraschung und 

große Unterstützung hielt der Samstag für 

uns bereit. Alexa Kessler vom IFAW kam 

vorbei und stiftete der Tiertafel Deutschland 

e. V. einen Tierarztfond, damit wir in meh-

reren Ausgabestellen solche Aktionen durch-

führen können und eine etwas größere Re-

serve für Tierarztkostenzuschüsse bei Not-

fällen unserer Kunden haben. 

Dickes *DANKE* an 

 

Es ist ein wunderbares Gefühl, wenn wir von 

der Tiertafel so viel Unterstützung und 

Spenden bekommen, um unseren Kunden 

noch besser helfen zu können. Es sind liebe 

Menschen mit einem großen Herz für Tiere, 

die hinter diesen drei Organisationen stehen 

und uns ist es eine große Freude und eine 

Ehre, mit ihnen Schulter an Schulter zu-

sammen zu arbeiten! 

Katja Tuszynski  

 

 

Ein Ausgabetag wie wir ihn mögen 

oder: Was auf 53 qm alles geht 

Es war sehr turbulent heute und eigentlich 

waren es viel zu viele Personen für unsere 

kleine Ausgabestelle, viel mehr als auf dem 

Dienstplan standen. Beate und Renate wa-

ren an der Anmeldung, Heidi, Hilde und Ire-

ne an der Ausgabe. Sie versorgten an die-

sem Tag 65 Kunden (52 Hunde, 60 Katzen, 

25 Nager, 6 Vögel). Birgit besprach die Not-

fälle und versuchte die Termine unserer 

Tierärztin und der Hundephysiotherapeutin 

sinnvoll zu koordinieren, denn beide muss-

ten sich heute das kleine Behandlungszim-

mer teilen. Die Tierärztin zog die OP-Fäden 

der kleinen Yorkshire-Hündin, deren 

Mammatumore entfernt worden waren und 

behandelte einen eitrigen Notfall. Die Physi-

otherapeutin zeigte dem Herrchen des 

übergewichtigen Rottweilers Balou, was er 

unterstützend für die Muskulatur seines 

Hundes tun kann, gab Tipps zur dringend 

erforderlichen Gewichtsabnahme und be-

treute die kleine Hündin Gina, deren Knie-

scheibe ständig herausspringt. Helga lieferte 

die gesammelten Futterspenden und Cars-

ten trainierte vor der Tür Hunde und ihre 

Menschen. In der Küche warteten Volker 

und ich aufgeregt auf Simone Sombecki. 

 
FOTO VON DAGMAR OETKEN 

VOLKER, SIMONE SOMBECKI UND BEATE 

Sie kam bepackt mit reichlich Hunde- und 

Katzennassfutter, total nett und unkompli-

ziert. Sie ist das Frauchen des blinden 

Mischlingsrüden Jacques und einer spani-

schen Tierschutzhündin, engagierte Tier-

schützerin, Moderatorin bei QVC und be-

kannt als Schauspielerin in der Rolle der 

Biggi Olejniczak bei den ĂAnrheinernñ im 

WDR. Wir freuen uns sehr, dass sie sich 

sehr viel Zeit für uns genommen hat, um 

uns alle kennenzulernen. Nach einem netten 

Gespräch war sie bereit, unsere Patin zu 

werden. Foto und Statement folgen nach ih-

rem Umzug. Sie erlebte mit, wie Frau En-

gels uns glücklich ein Foto ihres Sohnes mit 

seinem besten Kumpel Digger zum Dank 

überreichte. 
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FOTO VON DAGMAR OETKEN 

DIGGER 

Digger konnte mit der finanziellen Unter-

stützung des IFAW und der Tiertafel an ei-

nem bösen Tumor am Auge operiert wer- 

den. Sie sah den Mischlingshund Yasu aus 

Griechenland, der voller Schrotkugeln 

steckt, die nun in seinem Körper wandern 

und ihm große Schmerzen bereiten. Auch 

hier wollen wir die OP-Kosten übernehmen. 

Und sie lernte eine junge Frau kennen, Tier-

arzthelferin und Hundefriseurin, die nun 

k¿nftig einmal im Monat Ăunsereñ Hunde 

und Katzen pflegen möchte. Der Nachmittag 

ging schnell herum ï er war aufregend und 

erfolgreich. Wieder sind wir unseren Zielen 

ein kleines Stückchen näher gekommen. Wir 

sind mit einem sehr guten Gefühl ins Wo-

chenende gegangen, denn die dankbaren 

Gesichter unserer Kunden haben heute wie-

der einmal gezeigt, dass sich unser Einsatz 

lohnt. 

Dagmar Oetken  

Tiertafel -Ausgabestelle Ber gheim  

 

 

Tiertafel-Ausgabestelle Grafschaft 

Bentheim 

Leitung: Ingeburg Krawietz, Mitarbeiter: 

Christa Brinkers, Bernadette Tank, Doris 

Egbers, Ingrid Czeliga, Steven Thiede, Linda 

Ragusa 

Schon lange schlummerte der Gedanke in 

mir, eine Tiertafel-Ausgabestelle zu grün-

den. Denn jeder weiß, dass seit Einführung 

von Hartz IV die Probleme zunehmen. Es 

fällt auf, dass die Hartz IV-Regelsätze kei-

nen einzigen Euro für die Versorgung der 

Haustiere enthalten. Haben die Politiker (die 

 
FOTO VON TIERTAFEL-AUSGABESTELLE 

GRAFSCHAFT BENTHEIM 
DORIS EGBERS, STEVEN THIEDE, 

INGEBURG KRAWIETZ, BERNADETTE TANK 

oft selbst Haustiere haben und daher auch 

über die Kosten informiert sind) die Tiere 

einfach vergessen? Oder gehen sie davon 

aus, dass ein Hartz IV-Bezieher keine Tiere 

hat oder sie einfach abgibt? Erst das Haus, 

die zu große Wohnung, dann sein Auto und 

zu guter Letzt seinen Hund/seine Katze? 

Das kann doch wohl niemand verlangen! 

Das ist Ăunw¿rdigñ f¿r Mensch und Tier. In 

dieser Überlegungsphase habe ich von der 

Gründung der ersten Ausgabestelle der Tier-

tafel Deutschland e. V. erfahren, die Ăunsere 

Claudiañ gegr¿ndet hat. Sie hatte die Idee 

und hat sie in die Praxis umgesetzt. In die-

ser Zeit erschien ein Artikel des Tierheims 

Gronau in der ºrtlichen Presse: ĂHartz IV ï 

und der Futternapf bleibt leerñ und machte 

auf die Probleme aufmerksam. Das war für 

mich die Gelegenheit mit einem Leserbrief 

zu reagieren und das Thema wurde öffent-

lich diskutiert. Es meldeten sich viele Betrof-

fene, die ihre Lage beschrieben. Aber zu ei-

ner Gründung einer Tiertafel-Ausgabestelle 

kam es leider nicht. Es wollte oder traute 

sich niemand.  

2009 machte die Wirtschaftskrise Schlagzei-

len. Banken und Autoindustrie bekamen sat-

te Finanzspritzen. Und für Tiere ist kein Geld 

da? Es ist doch einfach nicht gerecht, dass 
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unsere Tiere die Fehler der Verursacher die-

ser Krise so zu spüren bekommen und mit 

ihren Haltern allein gelassen werden. NEIN, 

das darf nicht sein. Mein Entschluss: ICH 

gründe eine Ausgabestelle der Tiertafel 

Deutschland e. V. 

Anfang April 2009 kam der erste ausführli-

che Zeitungsbericht zwecks Gründung einer 

Tiertafel-Ausgabestelle, im Mai das erste 

Treffen. Wir waren fünf Personen und hatten 

ein gemeinsames Ziel. Tierarzt Björn Becker 

sagte spontan seine Unterstützung zu. Es 

gestaltete sich aber schwierig, geeignete 

Räume zu finden. Ein Mitglied bot seine Ga-

rage als Raum an und wollte einen privaten 

Verein gründen. Das waren nicht meine 

Vorstellungen, denn so können wir die Phi-

losophie der Tiertafel Deutschland e. V. 

nicht umsetzen. Daran scheiterte die Grup-

pe. Ich suchte allein weiter nach geeigneten 

Räumen und Mietpaten. Neuer Zeitungsbe-

richt, neue Mitstreiter (5) und Mietpaten 

fanden sich. Im Oktober 2009 erhielten wir 

eine Einladung, zum Benefiz-Konzert ĂAlles 

f¿r die Katzñ von Gaby Baginsky einen Info-

stand zu gestalten. Sie wohnt in Bad Ben-

theim und ist eine große Katzenfreundin und 

versorgt in ihrem Garten etwa 45 Katzen. 

Der Erlös des Konzertes mit Uwe Hübner als 

Moderator und weiteren Schlagerstars wie 

Judith & Mel, Duo Zweiklang, Matthias 

Carras, Peter Orloff und Geraldine Olivier 

ging komplett an die ĂKatzenhilfeñ des Tier-

schutzvereins. Das Konzert war ausverkauft 

und wir konnten gute Werbung für die Tier-

tafel Deutschland e. V. machen. Im Novem-

ber starteten wir nochmals eine Presseakti-

on zwecks Raumsuche + Mietpaten und ver-

teilten zusätzlich Werbeschreiben. End-

lich.....klappte es. Eine Tierfreundin und 

Mietpatin setzte sich sehr für uns ein und 

wir konnten Räume im Dezember 2009 an-

mieten ï zentral gelegen, ca. 80 qm, drei 

Räume, Küche + WC, 9 m Schaufensterflä-

che, Heizung. Claudia konnte bedenkenlos 

den Mietvertrag für 1 Jahr unterschreiben. 

Nun ging es ans renovieren, einrichten und 

auf ĂBetteltourñ. Eine Malerfirma spendete 

die Wandfarbe, eine Elektrofirma spendete 

und montierte die Deckenbeleuchtung. In 

der Zeitung und im Internet stöberten wir in 

der Rubrik ĂMºbel und Gegenstªnde zu ver-

schenkenñ und organisierten den Transport. 

Es klappte alles. Danksagungen an unsere 

Mietpaten waren uns sehr wichtig; denn oh-

ne sie hätten wir unser Vorhaben nicht rea-

lisieren können. Nun war der Tag X nicht 

mehr weit ï die Eröffnung! Einladungen ver-

schicken und diverse Vorbereitungen waren 

noch zu erledigen. Dann war es so weit. Am 

20.01.2010 wurde in Bad Bentheim die Tier-

tafel-Ausgabestelle eröffnet. Zuvor kam 

Claudia mit einer großen Futterspende für 

den Start vorgefahren. An dieser Stelle 

nochmals DANKE an Claudia! Dann erklärte 

sie uns den praktischen Ablauf. Bald kamen 

auch schon die ersten Gäste: Die Presse, ei-

nige Mietpaten, Vertreter der Stadt und des 

örtlichen Tierschutzvereins, allgemeine Inte-

ressenten. In gemütlicher Runde bei Kaffee 

und Kuchen, Tee und belegten Brötchen 

fanden gute Gespräche rund ums Tier statt. 

Bald kamen auch schon die ersten Betroffe-

nen zur ersten Ausgabe. Zum Abschluss sa-

ßen wir noch mit einigen Gästen zusammen 

und ließen den Tag zufrieden aber doch et-

was erschöpft ausklingen. Das ĂAbenteuer 

Tiertafelñ geht weiter, oder fªngt erst an?  

Nachtrag: 

Ja, es geht weiter. Ein Notfall kündigte sich 

an. Eine alleinerziehende Mutter mit 2 Töch-

tern gerieten in Not. Der Mann bzw. Vater 

hatte sie verlassen und war nicht auffindbar. 

Er zahlte auch keinen Unterhalt für seine 

Kinder. Die kleine Familie musste umziehen 

und in dieser schwierigen Zeit wurde der 

Hund sehr krank. Die Kosten für den Tier-

arzt summierten sich enorm. Gott sei Dank 

kamen sie zu uns in die Ausgabestelle und 

wir konnten nach Rücksprache mit Claudia 

finanziell helfen.  
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Es kamen neue Kunden mit ihren Tieren da-

zu, um Futter abzuholen. Nur das Wetter 

spielte nicht mit, es war bisher bitterkalt 

und so viel Schnee.... hatten wir lange 

nicht. Es haben einige Menschen angerufen: 

ĂWenn es nicht mehr so kalt ist und es 

schneefrei wird, kommen wir zur Ausgabe-

stelleñ, denn viele kommen mit dem Fahrrad 

oder gehen zu Fuß. 

Ich merke, es geht jetzt richtig los. Große 

Sorgen macht uns das Katzenproblem in 

Bad Bentheim und Umgebung. Schwerpunkt 

wird daher die Kastration sein, um unkon-

trollierte Vermehrung und das dadurch ver-

ursachte Elend dieser wunderbaren Tiere zu 

verhindern bzw. zu lindern.  

Ingeburg Krawietz  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Grafschaft 

Bentheim  

 

 

Projektwoche ĂKind und Hundñ mit 

der Ausgabestelle Siegerland 

In der Woche vom 08.03.-12.03.2010 ver-

anstaltete die Tiertafel-Ausgabestelle Sie-

gerland die Projektwoche ĂKind und Hundñ 

im Kindergarten ĂKunterbuntñ in Anzhausen 

(Ortsteil von Siegen).  

Neben dem Ziel, die Tiertafel Deutschland e. 

V. in wirklich jedem Winkel Deutschlands 

bekannt zu machen, stand der Wunsch an 

oberster Stelle, Kindern den richtigen Um-

gang mit Hunden zu vermitteln. 

Ein Programm wurde erarbeitet und die 

Hunde samt Frauchen dafür ausgesucht.  

Unser Teammitglied Sarah arbeitet im Kin-

dergarten ĂKunterbuntñ und die Leitung ist 

solchen Projekten gegenüber sehr aufge-

schlossen. So stand ziemlich schnell ein 

Termin fest.  

Projektflyer und Einverständniserklärungen 

wurden entworfen und zusammen mit ei-

nem Tiertafel-Flyer an die Eltern verteilt. 

Die Resonanz war super ï von 25 Kindern 

nahmen 20 teil! 

Eine Teilnahmegebühr wurde nicht erhoben, 

aber wir haben natürlich erwähnt, dass wir 

uns über Spenden jeglicher Art sehr freuen 

würden. Den ersten und letzten Tag musste 

Emma alleine bewältigen, aber Di, Mi, Do 

bekam sie tatkräftige Unterstützung von 

Urmel, die Rauhaardackeldame von Marti-

nas (auch ein Teammitglied) Vermieterin. 

 
FOTO VON 

SARAH SCHMIERBACH UND MARTINA SCHNEIDER 

Nach einer Vorstellrunde am Montag, in der 

auch ein Malwettbewerb angekündigt wur-

de, wurde am Dienstag fleißig gebastelt. Die 

Kinder stellten mit einfachsten Mitteln Spiel-

zeug her, in das Leckerchen versteckt wur-

den. Diese wurden dann auch ziemlich zügig 

von den Hunden gefunden und Ăvernichtetñ. 

Mittwoch wurde es sportlich, denn es wur-

den Hindernisse aufgebaut, über die die 

Hunde drüber bzw. drum herum mussten. 

 
FOTO VON 

SARAH SCHMIERBACH UND MARTINA SCHNEIDER 

Beim Springen war Urmel klar im Vorteil, da 

der Raum sehr beengt war und Emma doch 

einen größeren Wendekreis hat.  



Tiertafel Deutschland e. V.-News Ausgabe 04.2010 Seite 7 
 

Donnerstag ging es dann raus zu einem 

Spaziergang, bei dem alle Kinder einmal 

selbst erleben konnten, wie es ist, einen 

Hund an der (gesicherten) Leine zu führen.  

Freitags wurden dann Teilnehmerurkunden 

und die Preise für den Malwettbewerb ver-

geben und es hieß Abschied nehmen.  

Einige Tricks hat Emma zum Schluss noch 

gezeigt und auch einige Kinder haben sich 

daran versucht. Wenn Emma sich dann auf 

ihr Kommando hin gesetzt hat, waren sie 

richtig stolz.  

Fazit dieser Woche ist: Es war schön, es war 

anstrengend, es kam durchweg positive Re-

sonanz von Kindern und Eltern und wir wol-

len auf jeden Fall in dieser Richtung mehr 

machen. Allerdings wird sich im Ablauf dann 

ein bisschen was ändern, weil sich gezeigt 

hat, dass jeden Tag und eine so große 

Gruppenstärke sehr heftig ist.  

Ach ja, die Bilder der Kinder werden ab 

Samstag unsere Ausgabestelle zieren. 

Silke Ohm  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Siege rland  

 

 

Brüggen zieht um... 

Da wir ja schon lange auf der Suche nach 

neuen Räumen waren, kam unser Haus-

meister auf die Idee, unseren Vermieter zu 

fragen, ob wir nicht die Räume neben unse-

rer Ăaltenñ Ausgabe bekommen kºnnen. 

Dieser war damit einverstanden und so 

konnten wir Ende Januar/Anfang Februar 

anfangen, die beiden Räume zu renovieren. 

Das war viel Arbeit, gut zwei Wochen sind 

ins Land gezogen, bis wir anfangen konn-

ten, den eigentlichen Umzug zu starten.  

Es wurden Pläne gemacht, Fenster gestri-

chen, Besorgungen von PVC und Utensilien 

für unsere Theke gemacht und es konnte 

losgehen.  

Da unser Stefan so ein Riese ist, brauchte 

er keine Leiter beim Streichen der Wände 

und der Decke.  

PVC verlegen war ein langes Stück Arbeit 

und danken wir nochmal dem Papa von 

Sonja, wir konnten den Schrank des Vor-

mieters einfach übernehmen, ein Riesenteil, 

das erst mal auseinandergeschraubt werden 

wollte, Transport am Stück unmöglich. 

Unten angekommen mussten wir erst mal 

alles abwaschen, da er schon einige Zeit 

einsam und allein im OG stand. Dann haben 

unsere fleißigen Männer den Schrank wieder 

aufgebaut und wir konnten anfangen einzu-

räumen und somit wurde unsere alte Aus-

gabe immer weniger. Als auch hier die Re-

gale leer wurden konnten wir selbige eben-

falls rüberbringen und dort wieder aufbauen 

und einräumen. 

 
FOTO TIERTAFEL-AUSGABESTELLE BRÜGGEN 

Große Komplikationen gab es keine, abge-

sehen davon, dass alles irgendwie schief ist, 

aber das ist ja englisch und bekanntlich mo-

dern. 

Unsere Ausgabestelle sieht jetzt richtig 

Ăschnackñ aus, wir haben eine schºne The-

ke, viel Platz, eine richtige Wartezone, Gar-

dinen, Schilder im Fenster, Blümchen auf 

der Fensterbank (mal sehen wie lange, die 

müssen nämlich sehr genügsam sein). 
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FOTO TIERTAFEL-AUSGABESTELLE BRÜGGEN 

Hier nochmal ein dickes DANKE an: den 

Fastschwiegersohn von Frau Pelz und unse-

ren ĂInternenñ: Sonja Kautz nebst Papa 

Kautz, Gerd Grün, Stefan Eickenberg, 

Sonnhild Ruocco, Karin und Horst Capek 

van Geul, Markus Kohls und Tim Kohls ï ihr 

wart eine Spitzentruppe! 

Daniela Kohls  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Brüggen  

 

 

Mirjam Cordt in Lüneburg 

Wir haben einen Testballon steigen lassen 

und wir haben Glück gehabt. Zusammen mit 

dem Tierschutzverein Lüneburg hatte die 

Tiertafel-Ausgabestelle Lüneburg Mirjam 

Cordt für einen Vortrag ins altehrwürdige 

Glockenhaus eingeladen ï in Hundekenner-

kreisen ist die Hundetrainerin, Tierschütze-

rin und Autorin als Fachfrau für Herden 

schutzhunde und "hoffnungslose 

Problemhundfälle" bekannt, vor allem ihr 

Buch "Hundereich" sollte jeder Mehrhunde-

halter sich zu Gemüte führen. 

 

 
FOTO VON MICHELLE FINKE 

Aber: Interessiert so ein für uns ganz be-

sonderer Gast in Lüneburg mehr Menschen 

als bloÇ die ¿blichen Ăverdªchtigenñ Hunde-

verrückten? Neben der Tiertafel-

Ausgabestelle Lüneburg und dem Tier-

schutzverein waren noch die Bürgerinitiative 

Lobby-pro-Tier aus Mienenbüttel, die sich 

gegen ein dort ansässiges Tierversuchslabor 

wehrt, und der Freundeskreis freilebender 

Wölfe mit Infoständen vertreten, und alle 

hofften natürlich auf reges Interesse seitens 

der Tierfreunde aus der Region. Bange Bli-

cke aus dem Fenster, kommen da bald mal 

Leute?  

Doch bereits eine Viertelstunde nach Einlass 

war allen Beteiligten ein großer Stein vom 

Herzen gefallen: Gut 120 Besucher wollten 

Mirjam Cordt sehen und hören, die dann in 

mitreißender Weise über die Verbesse-

rungsmöglichkeiten innerartlichen Sozial-

verhaltens unserer liebsten Vierbeiner er-

zählte, wobei ihre ureigenste aus langjährig 

erworbenem Hundeverstand und von Her-

zen kommender Tierliebe resultierende Hal-

tung nicht wenige Gäste beeindruckte, 

mochte der eine oder andere bei bestimm-

ten Punkten auch anderer Meinung sein. Als 

entsprechend lehrreich empfand ich die bis 

in die frühen Morgenstunden gehenden Dis-

kussionen der Profis beim gemütlichen Bei-

sammensein danach, hier konnte ich mich 

zurücklehnen und einfach nur zuhören und 

feststellen, dass aller Aufwand sich gelohnt 

hatte ï übrigens auch finanziell ï, dass wir 
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den sicherlich dem langen Winter geschul-

deten Mehrbedarf unserer Kunden an Tier-

arztlaufzetteln auffangen können, haben wir 

vor allem dieser Veranstaltung zu verdan-

ken! Ganz zuletzt sollte nicht unerwähnt 

bleiben, dass mich ganz besonders gefreut 

hat, dass nahezu alle Tierschützer-

Persönlichkeiten, Hundetrainer und andere 

Hunde-Profis der Region gekommen waren 

und in damit eine Eintracht zum Ausdruck 

brachten, die wohl nicht allerorten üblich ist. 

So soll das sein! 

Mehr über Mirjam Cordt: www.dog-

inform.de 

André Pluskwa  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Lüneburg  

 

 

Ein Hoch auf Klasse-Tierbedarf.de 

Als in den Ausgabestellen letztes Jahr die 

Weihnachtswünsche gesammelt wurden, 

wünschten sich viele unserer Kunden einen 

Kratzbaum. Doch woher nehmen? Kratz-

bäume kriegen wir seltener gespendet. Also 

schrieb ich einfach mal alle bekannten 

Kratzbaumhersteller an, die meisten ant-

worteten nicht mal und von anderen kamen 

nur Absagen. Außer einem. Klaus Koch ï 

der Inhaber von "Klasse Tierbedarf" ï

meldete sich prompt bei mir und wollte hel-

fen. Nach einem Rundblick in seinem Lager 

bekam ich die Zusage für fünf größere 

Kratzbäume! Das war echt genial! 

Noch mehr freute ich mich, als der Vorstand 

entschied, dass alle fünf Bäume nach Berlin 

kamen. Wir losten dann die Kratzbäume un-

ter den Kunden aus, die sich einen Baum 

gewünscht hatten. Die Freude bei den Be-

schenkten war riesengroß! 

Aber damit sind die guten Taten noch nicht 

zu Ende. Herr Koch findet die Tiertafel so 

gut, dass er jetzt in seinem Shop eine 

Spendenmöglichkeit eingerichtet hat: 

Klasse Tierbedarf ï http://www.klasse-

tierbedarf.de. 

Ich bin immer wieder ganz gerührt, wenn 

ich bei kleinen und mittelständischen Unter-

nehmen auf so viel Hilfsbereitschaft stoße. 

Herr Koch, ein ganz dickes *DANKE 

SCHÖN* an Sie!!! 

Katja Tuszynski  

Wichtige Informationen 

/ Tipps 
Hotelempfehlung: Alte Neustadt, 

Bremen 

Familienhotel in zentraler Lage 

Ruhig und zentral gelegen verfügt das Hotel 

über 24 Zimmer. Wohnen und auch tagen 

ist möglich. DSL-Anschlüsse sind vorhan-

den. 

Es gibt ein umfangreiches Frühstück. Viel-

falt, Frische und Hausgemachtes werden 

großgeschrieben. 

Die Abendstunden kann ein frisch gezapftes 

Bier genossen werden. Derweil steht das 

Auto auf dem kostenlosen Hotelparkplatz. 

Alte Neustadt 

Große Johannisstr. 228-230 

28199 Bremen 

www.Alte-Neustadt.de 

 

 

Hundesteuer in Berlin soll weg 

Liebe Tier- und Hundefreunde, 

im Berliner Senat wird die Forderung laut 

zur sinnvollen Abschaffung der Hundesteu-

er. Siehe auch im Internet unter 

http://www.bz-berlin.de /bezirk/pankow/ 

stadtrat-kirchner-hundesteuer-weg-

article751291.html 

Zitat von Staatsrechtler Prof. Dr. jur. G. 

Erbel, Universität Bonn: 

Die Hundesteuer stellt ausschließlich ein 

rein politisches Problem dar und sollte daher 

auch von der ti erliebenden Bevölkerung 

vordergründig, vor allem öffentlich, politisch 

angegangen werden, unter Einbeziehung 

der print -  und visuellen Medien.  
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Zitat vom Finanzwissenschaftler Prof. Dr. 

Dr. Fritz Neumark, Johann-Wolfgang-Goethe 

Universität Frankfurt: 

Die Hun desteuer hat, als nicht mehr zei t-

gemäße anachronistische Luxussteuer, für 

Deutschland und unser modernes Steuer -  

und Gesellschaftssystem überhaupt ke inerlei 

Daseinsberechtigung mehr.  

Mit der Besserstellung des Tieres in der 

Rechtsprechung (§90 BGB und dem Artikel 

20a GG der Verfassung) als leidensfähiges 

Mitgeschöpf und nicht mehr als Sache ist 

am Mitgeschºpf und Mitlebewesen ĂHUNDñ 

eine Aufwandsteuer nicht anknüpfbar! 

Finanz- und Rechtswissenschaftler fordern 

schon seit Jahren die Abschaffung der Hun-

desteuer auch für die BR-Deutschland, wie 

dies schon in den meisten europäischen 

Ländern so der Fall ist. 

Die Besteuerung für das Halten von Hunden 

muss für Deutschland künftig zum Wahl-

schwerpunktthema gemacht und vorrangig 

wahlpolitisch in der Bevölkerung behandelt 

werden, sowohl bei künftigen Bundes- und 

Landtagswahlen als auch bei Kommunal-

wahlen. 

Auch wenn die Hundesteuer eine kommuna-

le Steuer und somit Sache der Länder ist, so 

kann in der Tat ausschließlich und nur über 

die Bundespolitik (Bundesgesetzgeber) in 

Berlin, Regierungskoalition und Oppositi-

onsparteien im Deutschen Bundestag, durch 

entsprechende Einflussnahme auf die Län-

derregierungen diese Unrechtsteuer für 

Tierliebe endlich auch in Deutschland ge-

kippt werden; auch gegen das empörte Auf-

begehren und hysterische Geschrei der Lob-

by, des Deutschen Städtetages und des 

Städte- und Gemeindebundes, der ja die fi-

nanziellen Interessen seiner Kommunen und 

Gemeinden beim Bundes- und Landesge-

setzgeber durchsetzen will. 

Schon daher ist der eigentliche Adressat in 

Sachen Hundesteuer die Bundespolitik im 

Deutschen Bundestag in Berlin, entgegen 

der Auffassung der Bundespolitik, die Hun-

desteuer ginge die Bundespolitik nichts an, 

mit Verweis an die Länderregierungen. ge-

nau das ist grober politischer Unfug! 

Wiederholt appelliere ich daher an alle Tier-

freunde und Hundehalter, doch endlich den 

politischen Kampf aufzunehmen gegen die 

undemokratische machtmissbräuchliche Er-

zwingung und rücksichtslose Durchsetzung 

finanzpolitischer Interessen auf Kosten einer 

mitgeschöpflichen Mensch-Hund-Beziehung 

und auf Kosten von Tierliebe. 

Die Suche nach immer mehr Steuereinnah-

men darf nicht vorrangig über allem stehen. 

Spätestens bei Tierhaltung (Tierliebe) hat 

der Fiskus die Finger weg zu lassen. 

Unsere Bürgerinitiative gegen Hundesteuer 

unterstützt Sie hierbei gerne, falls nötig. 

Wir Tier- und Hundefreunde verfolgen doch 

alle ein und dasselbe Ziel, nªmlich ĂWEG 

MIT DER HUNDESTEUERñ auch in Deutsch-

land, so wie dies in fast allen übrigen EU-

Ländern bereits der Fall ist. 

Jörg -Peter Schweizer  (Hauptgeschäftsstelle: 

Stuttgart)  

Bürgerinitiative gegen Hundesteuer  

 

 

Honig-Hundekuchen 

Zutaten: 

100 g Vollkornhaferflocken 

80 g Weizenvollkornmehl 

80 ml Milch 

1 Ei 

1 EL Honig 

1 TL Brühpulver (Instant, Suppenwürfel) 

Zubereitung: 

Alle Zutaten in einer Schüssel gut vermen-

gen. Zu Teig kneten. 

Auf bemehlter Arbeitsfläche mit Nudelholz 

ca. 1cm dick ausrollen. Mit 

Plätzchenausstecher (oder Glas) Figuren 

ausstechen. Diese auf ein mit Backpapier 

belegtes Backblech legen. 

Backofen: 

Im vorgeheizten Backofen bei 220°C für 10-

15 Min backen. 
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Aufbewahrung: 

Im Leinenbeutel 

 

FOTO VON SABINE KUPCZYK 
JACK 

Sabine Kupczyk  

Wissenswertes / Lusti-

ges 
Buchtipp: Die Hunde-Ja-hr-Bücher 

vom MariPosa-Verlag 

Seit gut 21 Jahren gibt es den kleinen, aber 

feinen MariPosaVerlag aus Berlin schon. 

Dieser hat sich auf Geschichten und Erzäh-

lungen rund um das Verhältnis zwischen 

Mensch und Tier, insbesondere Hunde, spe-

zialisiert ï dass dabei das Emotionale im 

Vordergrund steht, macht das MariPosa-

Programm so besonders. Besonders ans 

Herz gelegt sei jedem Hundefreund dabei 

die Reihe "Hunde-Ja-hr-Buch-Geschichten 

von Hunden und ihren Menschen", in der 

verschiedenste Autoren Hundegeschichten 

erzählen, immer mit Herz, manche lustig, 

manche skurril, manche nachdenklich stim-

mend, in den allermeisten Fällen aber fu-

ßend auf wahren Begebenheiten. Hier auf 

die mannigfachen inhaltlichen Ansätze ein-

zugehen, würde den Rahmen allerdings 

sprengen, da möge sich jeder einfach über-

raschen und bezaubern lassen!  

Schnell wird beim Lesen aber klar, wie viel-

fältig doch die Sichtweisen auf diese einzige 

Spezies, die sich auf einen so engen Kontakt 

mit uns Menschen eingelassen hat, sind. 

Zum anderen erhält man als Leser so natür-

lich die Möglichkeit, den eigenen Horizont in 

Bezug auf den Hund und sich selbst zu er-

weitern und wieder einmal festzustellen, 

dass man nie auslernt und dass da noch ei-

ne Menge andere Menschen sind, mit denen 

einen ï bei aller Unterschiedlichkeit der Le-

benswelten ï die Liebe zum Hund eint. Al-

lein deshalb schon sollten die Hunde-Ja-hr-

Bücher Pflichtlektüre besonders für jeden 

aktiven Tiertafler sein, zumal es bei uns ja 

auch stets um die Hunde UND ihre Men-

schen geht, nur so funktioniert nachhaltiger 

Tierschutz.  

Übrigens: Einen Teil der Verkaufserlöse ih-

rer Bücher werden von MariPosa-Verlegerin 

Ursula Strüwer an den Tierschutz gespen-

det, kommen also den Hunden zugute! Ein 

schönes Konzept kultureller Tierschutzar-

beit! Danke dafür! www.mariposa-verlag.de 

André Pluskwa  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Lüneburg  

 

 

Brief von Tecilla 

Hallo, mein Name ist Tecilla. Ich bin ein 

zwei Jahre junges, natürlich schönes Do-

bermann-Mädchen. Ich wurde auf einem 

Schrottplatz geboren, der komplett unter 

meinem Niveau war, doch dann kam ein 

Mann, der sofort erkannte, dass ich etwas 

Besonders bin. Aus Krankheitsgründen 

konnte ich jedoch nicht bei ihm bleiben und 

bin im September 2009 zu seiner Schwester 

und ihren Kindern gezogen. Dort ist es toll 

und alle verhätscheln mich total. Nach mei-

ner ersten Läufigkeit wurde ich jedoch 

scheinträchtig und mein Frauchen holte sich 

Hilfe bei dem Bremer Team der Tiertafel 

Deutschland e. V. Dort wurden wir sofort an 

einen guten Tierarzt verwiesen. Es wurde 

sogar ein Chauffeur für uns gefunden, der 

mich vornehme Dame zum ersten Arztbe-
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such fuhr. (Leider hatte er den roten Tep-

pich vergessen, aber was sollós.) 

In der Tiertafel-Ausgabestelle Bremen hatte 

die Hundertrainerin noch festgestellt, dass 

meine Rute falsch kupiert worden war. Bei-

des sollte der Tierarzt begutachten. Der 

Tisch war ohne Teppich und dann hat er 

mich auch noch ein riesiges Loch in den Pelz 

gestochen (Hormonspritze), aber sonst war 

er ganz nett. 

Leider hat der Doc zu meinem Frauchen ge-

sagt, ich müsste operiert werden. Eine Kast-

ration und dann muss meine Rute nochmal 

ordentlich kupiert werden. Leider denn die 

ist schon so kurz und kann so nicht bleiben. 

Nun durfte ich erst mal nach Hause. 

Doch dann kam die Hundetrainerin der Tier-

tafel-Ausgabestelle Bremen nach Hause und 

mäkelte noch an meinem Divaleben herum! 

Ich darf nicht mehr Frauchen durch die Ge-

gend schleifen usw. (kann ich was dafür, 

dass sie so langsam ist??), aber sie hat er-

kannt, was ein Hund so braucht: Einen Man-

tel! Es war ein kalter Winter. Es folgte die 

Anprobe mehrerer Mäntel. Kann man sich 

sowas vorstellen? Ich wollte einen goldenen 

mit roten Spitzenrändern, aber okay, ich 

fügte mich, denn auch der grüne ist warm. 

Passt aber nicht soo gut zu meinem schönen 

braunen Fell.... 

Am 03.03.2010 was es dann soweit. Ich 

wurde das erste Mal operiert. Ich wollte 

nicht, aber alle waren erbarmungslos. Mein 

Bauch wurde aufgeschnitten und ich wurde 

kastriert. Heul!!! Kein Rüde wird mich mit 

dieser großen mindestens 30 cm langen 

Narbe angucken. Ich habe aber alles gut 

überstanden! Leider konnte der Doc meine 

Rute nicht gleich mit bearbeiten, weil ich 

Unmengen an Narkosemittel brauchte ï der 

Doc meinte, sonst w¿rde ich vielleicht Ăauf 

dem Tisch bleibenñ; was immer das nun 

wieder heißt. Als wenn auf dem kalten Ding 

ein einziger Hund freiwillig liegen bleiben 

würde.... Menschen .... 

Tausend Schlabberküsse 

Eure Tecilla -  diktiert an NORA DUM ON, 

meiner Hundetrainerin vom Tiertafel -

Ausgabestellenteam Bremen  
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